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Banken müssen sich derzeit in einem schwierigen Umfeld behaupten. Die Finanzmarktkrise 
hat tiefe Spuren in den Bilanzen der Institute hinterlassen und Kapital ist knapp. Anhaltende 
Verlustrisiken, vor allem in den Kreditbüchern und strengere regulatorische Eigenkapitalan-
forderungen sorgen dafür, dass dies auch in nächster Zukunft so bleiben wird. Ein effektives 
Kapitalmanagement ist daher heute wichtiger denn je.

Kapital im Zangengriff

Kapitalmanagement steht aktuell weit 
oben auf der Prioritätenliste. Aus strate-
gischer Sicht hat die Kapitalausstattung 
eines Instituts einen wesentlichen Ein-
fluss darauf, ob der Fokus auf der Er-
schlie  ßung neuer Geschäftsfelder liegen 
kann oder eher der Umbau und Abbau 
des bestehenden Geschäftsportfolios 
im Vordergrund steht. Aus taktischer 
Sicht stellt sich die Frage, wie der abseh-
baren Doppelbelastung aus höheren 
regulatorischen Eigenkapitalanforderun-
gen und dem Wegfall von anrechen-
baren Kapitalkomponenten begegnet 
werden soll – etwa mit einer Kapital-
erhöhung, mit der Verringerung von 
 Risikoaktiva oder allein mit der Thesau-
rierung von (unsicheren) zukünftigen 
Gewinnen. 

Effektives Kapitalmanagement

Um diese und andere Fragen nachhaltig 
beantworten zu können, ist ein umfas-
sender Blick auf das Kapitalmanagement 
nötig.

Ein effizientes Kapitalmanagement ist 
darauf ausgerichtet, eine Optimierung 
des Verhältnisses von Kapitalbedarf und 
Kapitalausstattung im Zeitablauf zu errei-
chen. Dies sollte nach Risiko- und Er-
tragsgesichtspunkten und unter Berück-
sichtigung von internen und externen 
Restriktionen erfolgen.
 
Kernelemente eines so verstandenen 
Steuerungsansatzes sind:

1. Eine enge Verknüpfung der Geschäfts- 
mit der Kapitalstrategie. Damit verbun-
den ist eine werttreiberorientierte Sicht, 
die Abhängigkeiten zwischen Risiko, 
Ertrag und Kapital in der Steuerung und 
Kapitalallokation explizit berücksichtigt.

2. Ein differenzierter Ansatz, der hinsicht-
lich der Kapitalausstattung zwischen 
unterschiedlichen Kapitalarten unter-
scheidet und der sowohl regulatorische 
als auch marktseitige Kapitalanforderun-
gen berücksichtigt.

Zentrale Fragestellungen

 k   Reicht die aktuelle/geplante Kapital-
decke aus, damit Ihre Bank in den 
nächsten Jahren die Geschäftsziele 
erreichen kann? Halten Sie Ihre Kapi-
talplanung für robust und aussage-
kräftig?

 k   Welche Auswirkungen werden neue 
regulatorische Vorgaben auf die Kapi-
talquote haben?

 k   Was ist der geeignete Zeitpunkt, um 
gegebenenfalls neues Kapital zu 
emittieren? Welche Alternativen zur 
Kapitalerhöhung gibt es?

 k   Ist Ihr Kapitalmanagement fest in 
die Bank und die Planungsprozesse 
integriert?

 k   Nutzen Sie Ihr Kapitalmanagement 
aktiv als Instrument zur Unterneh-
menssteuerung und zur Generierung 
von Wettbewerbsvorteilen?
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3. Eine geeignete organisatorische Ver-
ankerung des Kapitalmanagements und 
die Einbettung in die Planungsprozesse 
der Bank.

4. Dynamische und flexible Modellie-
rungstechniken und Methoden, um Kri-
senszenarien, alternative Geschäfts-
entwicklungen und Konjunkturverläufe 
abbilden zu können und damit die Grund-
lage für nachhaltige Managementent-
scheidungen und geeignete Notfallpläne 
zu schaffen.

5. Eine Infrastruktur und Prozesse, die 
eine zeitnahe, zuverlässige, wider spruchs-
freie und flexible Sicht auf die Kapital-
kennzahlen erlauben und dafür auch die 
angemessenen Kontrollmechanismen 
bereitstellen.

Die Herausforderung

Der Aufbau und die institutsspezifische 
Ausgestaltung eines effektiven Kapital-
managements stellen für jede Bank eine 
Herausforderung dar.

KPMG hat einen integrierten, toolunter-
stützten Ansatz entwickelt, um Sie bei 
allen Fragen zum effektiven Kapital-
management zielgerichtet unterstützen 
zu können. 

Beispiel: Kapitalplanung

Um die richtigen kapitalrelevanten Ent-
scheidungen treffen zu können, ist eine 
valide Planung der Kapitalausstattung 
und des Kapitalbedarfs unter Verwen-
dung von Szenarien nötig. Vorausset-
zung dafür ist, Informationen zuverlässig 
und zeitnah zu einem einheitlichen Bild 
zusammenfügen zu können. Die Infor-
mationen stammen dabei aus den unter-
schiedlichsten Quellen innerhalb der 
Bank: aus Risikomodellen, Geschäfts-
planungen, dem aufsichtsrechtlichen 
Reporting etc. KPMG unterstützt Sie 
ganz konkret bei

der mittelfristigen Prognose der Risiko-
tragfähigkeit,
der Analyse der Abhängigkeiten zwi-
schen Geschäftsvolumen, dem damit 

•

•

verbundenen Risiko, dem erzielbaren 
Ertrag und dem benötigten Kapital,
der Integration von Szenario-Analysen 
in die Kapitalplanung und der Ableitung 
konkreter Handlungsoptionen.

Unsere Leistungen

KPMG bietet eine breite Palette an Dienst-
leistungen an, um Sie bei der Optimie-
rung Ihres Kapitalmanagements zu unter-
stützen:

Analyse Ihrer aktuellen Kapitalsituation 
und Ableitung von konkreten Maß-
nahmenplänen zur Sicherstellung der 
kurz- und mittelfristigen Kapitaladä-
quanz
Durchführung von Diagnostic Reviews 
Ihres bestehenden Kapitalmanage-
ments inklusive Benchmark-Analysen
Konzeption und Implementierung 
eines modernen Kapitalmanagements 
von der Entwicklung eines tragfähigen 
Zielbildes über die Gestaltung von 
Methoden und Prozessen bis hin zur 
organisatorischen und IT-seitigen Ver-
ankerung
Entwicklung von Szenario-Analysen 
und Stresstests sowie Integration in 
bestehende Planungsprozesse
Einsatz unseres Kapitalplanungstools 
zur Simulation von Bilanz-, GuV- und 
Kapitalkennziffern 

•

•

•

•

•

•

Die enthaltenen Informationen sind allgemeiner Natur und nicht auf die spezielle Situation einer Einzelperson oder einer juris-
tischen Person ausgerichtet. Obwohl wir uns bemühen, zuverlässige und aktuelle Informationen zu liefern, können wir nicht 
garantieren, dass diese Informationen so zutreffend sind wie zum Zeitpunkt ihres Eingangs oder dass sie auch in Zukunft so 
zutreffend sein werden. Niemand sollte aufgrund dieser Informationen handeln ohne geeigneten fachlichen Rat und ohne 
gründliche Analyse der betreffenden Situation.
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